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Für das Bleiberecht von Kindern und 
Jugendlichen sowie ihrer Familien  
 
Kinder-Rechte achten, Familien schützen, Bleiberecht durchsetzen 
 
Verhindern wir gemeinsam die drohende Abschiebung einer Familie, die seit 16 Jahren in 
Altenberge wohnt – Unterstützen Sie unsere Forderungen durch Ihre Unterschrift 
 
 
Am 29. September 2005, frühmorgens gegen 6.00 Uhr, passierte in Altenberge etwas, das von den 
betroffenen Menschen als traumatisierende Lebensbedrohung empfunden wurde und wird. Die Beamten der 
Ausländerbehörde verschafften sich mit einem Zweitschlüssel Zugang zu einer Wohnung am 
Eschhuesbach, weckten die dort lebende Familie und forderten sie auf, innerhalb einer halben Stunde ihre 
Sachen zu packen zwecks Abschiebung. In der Folge kam es nach Berichten unmittelbarer Augenzeugen zu 
dramatischen Szenen vor dem Haus. 
 
Die seinerzeit während der Kriegswirren aus Jugoslawien geflohene Familie lebt seit fast 16 Jahren in 
Altenberge. Der jüngste Sohn wurde hier geboren. Die jüngste Tochter war damals vier Jahre alt, in diesem 
Sommer hat sie hier ihren Hauptschulabschluss gemacht. Der älteste Sohn und die älteste Schwester haben 
inzwischen hier geheiratet. Trotz mancher Schwierigkeiten ist die Familie in Altenberge heimisch geworden 
und sieht hier ihre Perspektiven. Als umso brutaler wurde der Abschiebeversuch empfunden, der nur wegen 
eines kurzfristigen Einspruchs einer UN-Organisation dann doch nicht sofort vollzogen werden konnte. 
 
Angesichts solcher Ereignisse sehen wir mit großer Besorgnis, dass das Zuwanderungsgesetz nicht für ein 
Zusammenwachsen der gemeinsamen Welt steht, sondern für Abschiebung, Selektion und eine höhere 
Mauer um Europa. Auch in der Bundesrepublik Deutschland wird durch die offizielle Politik der Parteien in 
Regierung und Opposition die Spaltung der Menschen in In- und Ausländer manifestiert, statt Grund 
legende politisch machbare Entscheidungen für die Integration und das Zusammenleben zu treffen. Wir 
sind der Meinung, dass für die über 200.000 so genannten "geduldeten" Flüchtlinge umgehend ein 
Bleiberecht verabschiedet und dass die UNO-Kinderrechtskonvention endlich ohne Vorbehalt von 
Deutschland anerkannt werden muss. 
Deshalb unterstützen wir den folgenden Appell von Kindern und Jugendlichen, der vom GRIPS-Theater 
Berlin, der GEW-Berlin, dem Flüchtlingsrat Berlin und von der Menschenrechtsorganisation PRO ASYL 
initiiert wurde: 
 
„HIER GEBLIEBEN! 
Wir sind Kinder und Jugendliche dieser Welt. Auch wenn wir alle unterschiedlich sind, leben wir 
zusammen auf dieser Erde. Deshalb wollen wir uns gemeinsam für eine bessere Welt für alle Menschen 
einsetzen und fangen bei uns zu Hause damit an. 
Ihr nennt uns die Zukunft, wir sind aber auch die Gegenwart und deshalb fordern wir: 

• Alle Kinder und Jugendliche, die in Deutschland zur Schule oder in den Kindergarten gehen, die 
hier leben, hierher geflohen oder hier geboren sind, sollen weiterhin das Recht erhalten, mit ihren 
Eltern und Verwandten in der Bundesrepublik Deutschland zu leben. Ihre Eltern sollen arbeiten 
dürfen, um für ihre Kinder sorgen zu können. Die Kinder sollen später einen Beruf lernen dürfen. 
Auch ihnen soll erlaubt sein zu arbeiten, zu reisen und weiterhin hier zu leben. 
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• Kranken, Alten und Hilfsbedürftigen sowie durch Krieg und andere Ereignisse geschädigten 
Menschen muss geholfen werden. Auch sie sollen hier bleiben dürfen! Familien sollen gemeinsam 
hier leben dürfen. 

• Die Innenministerkonferenz soll für die über 200 000 nur "geduldeten" Flüchtlinge endlich ein 
Recht auf Bleiberecht verabschieden und sich für die vollständige Anerkennung der UNO-
Kinderrechte einsetzen.“ 

Der Appell wird unterstützt von vielen Kulturschaffenden wie Doris Dörrie und Norman Issa sowie von 
Politikern wie Heiner Geißler. 
 
Konkret für Altenberge und den Kreis Steinfurt fordern wir, dass Familien, die ihren 
Lebensmittelpunkt hier gefunden haben, ein uneingeschränktes Bleiberecht ermöglicht wird. Kinder 
und Jugendliche, die hier groß geworden sind, und deren Familien dürfen nicht abgeschoben werden. 
 
Organisationen und Einzelpersonen, die diesen Appell unterstützen wollen, senden entsprechende 
Erklärungen bitte an die Altenberger Elterninitiative GEMEINSAM LEBEN - GEMEINSAM LERNEN e. 
V., c/o Willa Olfenbüttel-Schole, Ludgerusstraße 3, 48341 Altenberge.  
Wer unsere Arbeit unterstützen möchte, kann eine Spende überweisen auf unser Konto Nr. 7853860100 bei 
der Volksbank Greven eG (BLZ 40061238) unter dem Stichwort „Gegen Abschiebung“. 
Auf der Internetseite www.hier.geblieben.net sind weitere Informationen erhältlich. 
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